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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher l
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Amtliches Gr-iu» flr flmmtlichk Kaiser! . , König !, n . Wt . Behörden, sowie fiir die Gemeinden Kant a. Nenftadtgödeas.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags I Uhr entgcgcngcnommen ; größere werde » vorher erbeten .
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Donnerstag , den 30. Juni 1892. 18. Jahrgang .
Bismarck und Caprivi .

Was jeder wahre Vaterlandsfreund seit einiger Zeit ernstlich
fürchten mußte , ist nun eingetreten : eine heftige Zeitungsfehde
zwischen dem jetzigen und dem früheren Reichskanzler bezw . deren

Hintermännern . Was bei diesem öden papiernen Turnier heraus¬
kommen soll und nothgedrungen herauskommen muß , ist Zwietracht
im eigenen Lande , hämische Schadenfreude bei unseren Nachbarn
im Osten und Westen . Gebessert wird durch diesen Zeitungskrieg
absolut nichts , verschlimmert sehr viel und schon aus diesem Grunde
hätten wir ihn gern vermieden gesehen . Es ist im höchsten Grade
bedauerlich , daß Deutschland ein so tief beschämendes , unwürdiges
Schauspiel erleben mußte . Wem die Schuld hierfür zuzuschreiben ,
mag hier unerörtert bleiben . Wir können nur aufrichtig beklagen ,
daß es soweit hat kommen müssen .

Die „ Westdeutsche Allgem . Ztg . " Hai in ihrer Sonntags¬
nummer Aeußerungen mitgetheilt , die Fürst Bismarck in Friedrichs¬
ruh zu einem Besucher über seine Entlassung und seinen Nachfolger
und über die preußische Politik gegenüber Rußland und Polen
gethan haben soll . Die „ Norddeutsche Allgem . Ztg . " folgert aus

diesen Aeußerungen und aus dem Wiener Interview , es sei jetzt
kein Zweifel mehr darüber möglich , daß die früheren Angriffe der

sogenannten Bismarckschen Presse auf den Fürsten selbst zurückzu¬
führen seien . Ueber den Zweck dieser Angriffe bemerkt sie : Wollen
wir nicht annehmen , daß es dem ersten Reichskanzler nur darum

zu thun sei , seiner persönlichen Verstimmung Luft zu machen , so
bleibt nur die andere Erklärung , daß er einen Wechsel in den

Personen der Regierung herbeiführen wolle . Wir wissen nicht ,
wie er sich den Ersatz für die gegenwärtige Regierung denkt , aber
wir besorgen , daß die Mittel , welche er in Bewegung setzt , wenn
sie überhaupt Erfolg haben , noch weiter wirken und eine viel

tiefere Erschütterung unsers Staatslebens zur Folge haben könnten .
Fürst Bismarck hat wiederholt ausgesprochen , politische Kritik

sei sein gutes Recht . Gewiß ! Aber jedes Recht kann mißbraucht
werden , und nur därum , ob dies geschehen, handelt es sich hier .

Sehr viel schärfer ist ein Artikel , den die „ Nordd . Allg . Z . "

an zweiter Stelle bringt und der speziell an das Wiener Interview
anknüpft . Aus dem ersten Theile wäre die Entgegnung herror -

zuheben , daß Deutschland sich beim Abschlüsse der Handelsverträge
durch Ablauf der Tarifverträge in einer Zwangslage befunden hätte ;
und zweitens die Behauptung , das gegenwärtige mißliche Verhält -

niß zu Rußland sei gerade die Erbschaft , die Fürst Bismarck seinem
Nachfolger hinterlassen . Gegenüber dem Hinweis des Fürsten auf
das persönliche Vertrauen , das der Zar ihm geschenkt, deutet die

„ Nordd . Allgem . Ztg ." an , es lägen entgegengesetzte Zeugnisse von

russischer Seite vor , die mehr als den Werth von Druckerschwärze
hätten und eines Tages an das Licht der Oeffentlichkeit treten
könnten . Das gegenwärtige Verhältniß des Fürsten zur Regierung
charakterisirt sie mit den Worten : „ Ist der Fürst nicht bereits
der „ Chef der Opposition " oder wem ist diese Opposition noch

Geheimniß ? " Es scheine, meint sie , die Absicht des Fürsten zu
sein, die schwierige Lenkung des Wagens durch gewaltsam erregtes
Mißtrauen in die Führung bei Freund und Feind mit allen Kräf¬
ten zu gefährden .

Wetter geht der Artikel aus eine Mittheilung der „ Westd .

Allg . Ztg . " über , von der er sagt , daß sie die Ehrfurcht vor dem

Kaiser durch willkürliche Behauptungen verletze . Es würden Alle ,
die diesen Dingen nahe gestanden , mit Schrecken erkennen , daß die

Erinnerungen des Fürsten bereits anfangen , sich völlig zu ver¬

wirren . Der Artikel , der auch vom „ Wölfischen Büreau " verbreitet
wird , schließt :

Es ist ein Anblick ohne Beispiel , daß ein Staatsmann und

Held den größten Beitrag leistet zur Erfüllung der theuersten ,

cker für unerreichbar gehaltenen Wünsche seines Volkes , daß er
dann aber , weil er nicht der Führer seines Werkes geblieben , Alles

thut , nm die Führung zu vereiteln und das Werk der Zerstörung
auszusetzen . Ein Mann , der solches unternimmt , kann allerdings
sich der gewaltigen Stärke seiner Stellung bewußt sein . Ihn an -

greifen in seinen Fehlern und seinem verderblichen Beginnen ,
heißt einen großen Nationalbesitz , den eine bis zum Ende bewährte
Meisterschaft darstellen würde , antasten und vielleicht der Vernichtung
vreisgeben . Denn die Mehrheit der Völker , v » r Allem die uns

nicht wohlwollenden Nationen , würden in dem Angriff auf den Thäter
mit einem Schein von Recht auch die Preisgebung seiner Schöp¬
fung sehen . So stehen die Männer , denen die ehrenvolle Be¬

rufung zu Theil geworden , das Werk des Fürsten Bismarck fort¬
zuführen , vor der Aufgabe , es Vor Allem zu schützen vordem Mann ,
dessen Schöpfung sie erhalten sollen . Es ist eine peinliche Wahl
für einen Zugführer , entweder den Zug über die Hindernisse
brausen zu lassen , die von dem früheren Führer auf die Schienen
geworfen werden , damit aber den Zug der Zerschellung auszusetzen
oder die Hindernisse fortzuschleudern und den Mann zu treffen ,
der die lenkbare Kraft erst geschaffen.

Diese Wahl zu vermeiden ist der Selbstbeherrschung der lei¬
tenden Männer bis jetzt gelungen . Es scheint , daß der Fürst
durch eine immer weiter getriebene Rücksichtslosigkeit die leitenden
Männer dazu zwingen will , den Kamps gegen ihn aufzunehmcn .
Niemand kann den Umfang des Schadens ermessen , den der Fürst
dem eigenen Vaterlande zuzufügen willens ist . Niemand kennt
die Waffen , die der Fürst glauben mag , bereit zu haben ; aber
die Pflicht , die höchsten Güter der deutschen Nation auch gegen
den Mann zu vertheidigen , der diese Güter einst am meisten
gefördert , darf von den Führern des Staates weder verkannt ,
noch znrückgewiesen werden .

Deutsches Reich .
Berlin , 27 . Juni . Die letzten Tage haben zwei für die

preußischen Finanzwirthschaft charakteristische Zahlen gebracht .
88 Millionen Minderüberschuß der Eisenbahnverwaltung gegen
den Etat von 1891/92 und demzufolge trotz günstigerer Ergeb¬
nisse anderer Zweige der Staatsverwaltung ein durch Anleihe zu
deckendes Rechnungsdeficit und dabei 57 Millionen Ueberweisungen
aus der Isi Huene an die Kreise , so daß viele der letzteren , welche
schon die bisherigen Ueberweisungen schwer rationell zu verwenden

vermochten , an Ueberfluß der Geldmittel leiden werden . Beide

Thatsachen sprechen für sich und bedürfen keines Commentars .
Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bringt , an die „ Nat .-Ztg ." adresstrt ,

aber mit unverkennbar anderer Bestimmung eine , auch von

„ Wolffs Büreau " verbreitete Aeußerung , die das größte Aufsehen
erregt . Die „ Nat . -Ztg ." hatte in einem „Die Biemarckwoche "

überschriebenen Artikel die Aeußerung gebraucht , die auswärtige
Politik solle nach den Interessen des Landes , nicht etwa nach
Neigungen und Sentiments geleitet werden . Gegen diesen Vor¬
wurf nimmt die „ Nordd . Allg . Ztg . " mit autoritativer Entschieden¬
heit Stellung und schreibt unter dem Hinweise , die „ Nat .-Ztg . "

hätte auch nicht einmal den Versuch gemacht , Thatsachen dafür
anzuführen , Folgendes : „ Nähme die gegenwärtige Regierung
überhaupt persönliche Motive zur Richtschnur ihrer Handlungen ,
w würde sie sehr gern eine Veröffentlichung der Acten des Aus¬

wärtigen Amtes veranlassen , um die gegen sie gerichteten , in
Dunkel gehüllten Angriffe in Helles Licht zu setzen und dem Jn -
und Auslande einen von Stimmungen unabhängigen , auf positiven
Unterlagen gegründeten Vergleich zwischen sonst und jetzt zu er¬

möglichen . Eine solche Veröffentlichung verbietet sich inöeß u . A .
durch die Rücksicht auf die davon berührten Personen und Re¬

gierungen des Auslandes und durch die nachtheiligen Folgen ,
welche sie für die fernere Leitung unserer auswärtigen Politik
haben müßte . Mit gutem Grunde ist seither an dem Satze , daß
die meisten Einzelheiten der auswärtigen Politik nicht eher vor
sas Forum der Oeffentlichkeit gezogen werden sollten , als bis sie
der Geschichte verfallen sind , sowohl seitens der Regierungen als

auch seitens unserer parlamentarischen Körperschaften festgehalten
worden . Dem Urtheile der Geschichte aber sieht die gegenwärtige
Regierung mit der Ueberzeugung ruhig entgegen , daß ihre Hand¬
lungsweise deren Kritik nicht zu scheuen haben wird . Vielleicht
wird ihr dann auch die Anerkennung werden , daß , wenn sie jetzt
manchen Angriff schweigend hat über sich ergehen lasten , dem nicht
ihre Scheu vor einer öffentlichen Auseinandersetzung , sondern ihre
Auffassung von dem , was das Interesse des Reiches fordert , zu
Grunde lag . " (s. Leit .)

Die Stadt Berlin gewährt der hiesigen Künstlergenossenschaft
100 000 Mk . zum Bau eines Künstler - und Ausstellungshauses .

Bedingung ist , daß der Bau spätestens im Jahre 1900 beginne .
In einer Correspondenz des Berichterstatters des „B - T . " aus

Zanzibar wird über Herrn Dr . Peters berichtet : „ Bei einem
Diner , welches Herr von Soden gab , hat sich Dr . Peters mit
dem Oberrichter Legationsrath Sonnenschein überworfen und

letzteren zum Duell gefordert . Geheimrath Dr . Kayser und Herr
von Soden haben die Sache jedoch wieder beigelegt . Die Ange¬
legenheit hat in Dar -es -Salaam ungeheures Aufsehen gemacht ,
um so mehr , als eine etwas ungenirte Kritik , welche Legations¬
rath Sonnenschein an dem Verhalten des Herrn Dr . Peters am

Kilimandscharo übte , den Anlaß zu dem Zwischenfall gegeben hat . " (?)
Leipzig , 27 . Juni . Der heute eröffnete zwanzigste deutsche

Aerztetag ist von 104 Abgeordneten besucht , die 149 Vereine
mit 10 600 Stimmen vertreten . Die heutigen siebenstündigen
Verhandlungen betrafen hauptsächlich den Bericht von Busch -Crefeld
über die Stellung der Aerzte zu den Berufsgenossenschaften .

Arolsen , 27 . Juni . Die Fürstin von Waldeck-Pyrmont
wurde heute von einem Prinzen glücklich entbunden .

« « r l « « ».
Kopenhagen , 28 . Juni . Wie in höheren Hofkreisen ver¬

lautet , verläßt der Zar Ende dieses Monats Kopenhagen , um

sich direct nach dem Kaukasus zum Besuche des Großfürsten
Georg zu begeben , weil die Nachrichten über den Gesundheits¬
zustand des letzteren ungünstiger lauten . Im August soll die

kaiserliche Familie hierher wieder zurücklehren , um den Monat in

Schloß Fredensborg wieder zuzubringen . Die angeblich projectirte
Reise des Zareu nach England findet nicht statt .

Paris , 27 . Juni . Der französische Botschafter in Peters¬
burg geht als Gast des Großfürsten Sergius nach Moskau , wo
große Feste veranstaltet werden sollen .

Petersburg , 27 . Juni . DerGrashdanin führt den Fran¬
zosen zu Gemüth , sie möchten hinsichtlich des sogenannten Freund¬
schaftsverhältnisses zwischen Frankreich und Rußland alle sentimen¬
talen Gesichtspunkte und alles Appelliren an das Gefühl bei Seite
lassen . Es handele sich hier beiderseits um ganz prosaische Inter¬
essen . Falls Frankreich wegen des Retchslandes mit Deutschland
in kriegerischen Konflikt geriethe , hätte Rußland an sich noch keinen
Anlaß , sich einzumischen , könnte aber freilich nicht einer erheblichen
Schwächung Frankreichs theilnahmlos zuschauen , und wäre in

solchem Falle zum Einschreiten genöthigt . „Man sollte in Frank¬
reich endlich begreifen lernen , daß Rußland vor Allem die Be¬

wahrung des Friedens anstrebt , nicht nur weil es bei sich zu
Hause eine große Zahl innerer Angelegenheiten zu erledigen hat ,
sondern auch , weil es durch einen Krieg garnichts gewinnen

Jrrthümer .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„ Mir ist's , als wäre ich vier Jahre fort "

, erwiderte der

Kadett und reckte von Neuem den schlanken Hals ; „ hauptsächlich

sehe ich mich doch nach Herrn Bodmer um ; ich kann es gar nicht

begreifen , daß er nickt mit dem Wagen bis nach Nauen gefah¬
ren ist. "

„ Er genießt ja eine gewisse Berühmtheit wegen seiner weiten

Spaziergänge " , bemerkte Herr von Warnbeck nachlässig , während
er sein Cigarrenetui sammt Streichholzbüchse hervorzog und eine

Cigarre in Brand setzte , „ wer weiß , auf welchen Wegen er Dich

zu erreichen sucht ." ^
„ Das denke ich auch "

, stimmte Fritz zu , „ und deshalb passe

ich so auf . "

„ Wenn er Dich nicht vergessen hat , dergleichen soll so gelehr¬

ten Leuten zuweilen begegnen "
, versetzte der Rittmeister und blies

die ersten Wölkchen der angerauchten Cigarre in die klare sonnen¬

durchleuchtete Luft . „ ^ m, »
„ Mich vergessen !" rief der Knabe mit blitzenden Augen . „ Was

denken Sie ? Wir beide vergessen einander niemals , wenn wir

uns auch jetzt für längere Zeit werden trennen müssen "
, fügte er

traurig hinzu . ^
„ Du liebst Herrn Bodmer sehr "

, bemerkte der Rittmeister .

„ Sehr , sehr --
, betheuerte Fritz enthusiastisch , „ und wie sollte

ich auch nicht ? Er war Jahre lang nicht nur mein Lehrer , son -

dern mein Pfleger , mein Freund und mein Spielgefährte . Mama

sagt immer , ihm allein sei es zu danken , daß ich doch noch in das

Kadettenkorps kommen konnte und nun Aussicht habe , Offizier zu
werden . "

„Deine Mama überschätzt in ihrer Dankbarkeit die Verdienste
des Herrn Bodmer wohl etwas ; das meiste kommt auf Rechnung
Deiner guten Natur " , erwiderte der Rittmeister , hörte dann aber

doch recht aufmerksam zu , als der Knabe die Verdienste schilderte ,
welche der Hauslehrer um ihn hatte , ließ sich Thatsachen erzählen ,
die ihm durch seinen Verkehr im Letten '

schen Hause schon bekannt
sein mußten , und verstand durch geschickt hingeworsene Fragen den
jungen Schwager zu immer weiteren Mittheilungen zu veranlassen .
Ein schärferer Beobachter wäre vielleicht auf die Vermuthung ge¬
kommen , daß er dabei irgend eine versteckte Absicht habe , dem
harmlosen Fritz fiel dergleichen aber nicht entfernt ein , mit wahrer
Herzenslust schilderte er das glückliche Leben , das er an der Seite
seines geliebten Herrn Bodmer Jahre hindurch im elterlichen Hause
geführt .

Fritz hatte von früher Kindheit an keinen sehnlicheren Wunsch
gekannt , als gleich seinem älteren Bruder Bodo , der jetzt als Lieu¬
tenant bei den Ziethenhusaren in Rathenow stand und gleich allen
Vettern und Bekannten des Letten ' schen Hauses in die Armee ein -

zutieten ; ein schweres Scharlachsieber , das ihn in seinem neunten
Jahre befiel , erwies sich jedoch in seinen Folgen so verhängnißvoll ,
daß nicht daran zu denken war , ihn frühzeitig in eine Kadetten¬
anstalt zu geben , und es überhaupt zweifelhaft schien, ob er je die

militärische Laufbahn einschlagen könne . Dein Baron , der sich unter
den obwaltenden Umständen nach einem Hauslehrer umsehen mußte ,
war ein junger Mann empfohlen worden , welcher medizinische ,
naturwissenschaftliche und philologische Studien gemacht , ohne sich
für ein bestimmtes Fach entschieden zu haben , und dem cs jetzt
wünschenswerth erschien , für einige Jahre eine Privatstellung zu
erhalten , welche ihm noch Muße für eigene wissenschaftliche Arbei¬
ten ließ .

Die Wahl erwies sich als eine glückliche und nach allen Seiten
befriedigende . Gotthold Bodmer verstand es , ohne Fritz übermäßig
anzustrengen , ihn geistig bedeutend zu fördern und sorgte dabei
mit der Umsicht und Gewissenhastigkeit des Arztes für die Kräf¬
tigung seines Körpers . Erwarb er sich dadurch schon die Zuneigung
der Eltern , so wußte er sich dem Baron , der gern allerlei Versuche
in der Landwirthschaft und den aus seinen Gütern befindlichen Bren¬
nereien und Ziegeleien anstellte , durch seine Kenntnisse der Chemie
und verwandter Wissenschaften sehr nützlich zu machen ; der Baro¬
nin und ihren Töchtern , welche während seiner Anwesenheit im

Hause eine nach der andern aus der Pensionsanstalt , wo sie er¬

zogen waren , nach Lettenhofen zurückkehrten , wurde er als Vorleser
und durch seine musikalischen Talente angenehm , den einsprechenden
Gästen empfahl er sich durch sein bescheidenes , zurückhaltendes Be¬

nehmen und seine guten Manieren — kurz , Herr Bodmer war
überall wohlgelitten , nur nicht bei Bodo , dem ältesten Sohne des

Hauses , der ihn mit auffallender Kälte , um nicht zu sagen Schroff¬
heit behandelte . Da indessen der junge Offizier sich nur vorüber¬
gehend in Lettenhofen aufhielt , so ward durch diesen Zwischenfall
das Verhältniß des Hauslehrers zu der Familie nicht nachhaltig
gestört .

Bodmer hatte sich anfänglich für zwei Jahre verbindlich ge¬
macht , man hatte jedoch nach Ablauf derselben von seinem Scheiden
nichts hören wollen , und er hatte sich auch ohne allzugroße Mühe
halten lassen , und versprochen , so lange zu bleiben , bis Fritz der
Kadetteuanstalt übergeben werde . Das war nun geschehen, und
Bodmer hatte gleichzeitig mit seinem Zögling das Haus verlassen
wollen , zuletzt aber den Bitten des Barons nachgegeben , bis nach
Fräulein Adelheids Hochzeit zu bleiben und den erwarteten zahl¬
reichen Gästen die Honneurs machen zu helfen . Allerdings war
ihm die Zusage abgerungen worden , denn Bodmer schien sich , seit
der Rittmeister als Verlobter der ältesten Tochter sehr häufig in



könnte " . . . Mehr als das , was Rußland , ohne aus purer
Sentimentalität seine eigenen Interessen zu opfern , Frankreich
biete , beanspruche es andererseits auch nicht von diesem letzteren ;
es verlange von Frankreich eher weniger , als mehr . Die Rufe
„vivs 1» Russin , „vlvs seien durchaus nicht ange¬
bracht . Rußland sei dabei interessirt , daß Frankreich mächtig sei ,
doch folge daraus noch keine Aufmunterung für dasselbe , sich auf
riskirte Unternehmungen einzulassen .

Warschau , 28 . Juni . Die Fabrikbesitzer in Lodz erhielten
den Befehl , sämmtliche Deutsche binnen kurzer Frist zu entlassen .

London , 28 . Juni . Reuters Bureau veröffentlicht eine
Meldung der in Alahabad erscheinenden Zeitung Pioneer , wonach
der Emir von Afghanistan in den jüngsten Gefechten mit den
aufständischen Hazaras 1500 Tobte und Verwundete verloren hat .

London , 28 . Juni . Der König von Rumänien und der
Herzog von Edinburg sind , von Calais kommend , gestern Abend
eingetroffen . DaS Befinden Gladstone 's hat sich wesentlich gebessert .
Die Wunde am Auge die er durch einen Steinwurf erhalten , ist
fast geheilt .

W « r i a e.
8 WilhelmS -aven, 2S . Juni. Masch.-Unter-Jngmieur Griife ist vom

Urlaub zurückgekehrt. — S . M . Panzersrzg. „Brummer " ist gestern Nachmittag
von Schtlltg-Rhede hierher zurückgekehrt und hat auf Rhede geankert . — Die
Schulboote „8 4" und „8 6" sind heut« Morgen in See gegangen . — Der
TranSportdampser „Eider" ist am 27 . d . M . von Kiel kommend hier etngetroffenund wird spätestens am 4 . k. Mts . die Rückreise »ach Kiel antreten . Etwaige
nach Kiel uud Danzig mitzusendende Gegenstände sind sofort der Magazin -Ver¬
waltung der Kaiser! . Werft anzumelden. — Se . Majestät der Kaiser hat nach¬
stehende A . L. O . erlassen : „Ich bestimme , daß Mein auf der Werst der Stettiner
Maschinenbou-Aktien-Gesellschast Vulkan zu Bredow im Bau befindlicher Aviso
„8t " den Name« „ Hohenzollern " erhält und der Marinestation der Ostsee zu-
getheilt wird. Meine Dacht „Hohenzollern" hat fortan de» Namen „Kaiseradler" ,Mein Kreuzer „Kaiseradler " fortan den Namen „ Seeadler" zn führen. Stettin ,den 27 . Juni 1892 . An Bord Meiner Dacht „ Hohenzollern" . gez. Wilhelm 4. 8 .

— Stettin, 28 . Juni. Der am 27 . auf der Werft des
Vulkan vom Stapel gelaufene Aviso „ Hohenzollern " , welcher zur
Aufnahme des Stabes größerer Kommandoverbände bestimmt ist,
hat folgende Dimensionen : Länge 116,6 m , Breite 14 m , Tiefe
1V,8 m Das Schiff ist nach den von dem Chefkonstrukteur der
kaiserlichen deutschen Marine , Geheimen Admiralitäts - und Vor¬
tragenden Rath , Herrn A . Dietrich , entworfenen Plänen aus
bestem Stahlmaterial gebaut . Alle den Erfahrungen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen sind bei dem Schiffe berücksichtigt .
Zahlreiche wasserdichte Schotte sichern ihm bei partiellen Be¬
schädigungen seine Schwimmfähigkeit , auch ist es zur größeren
Sicherheit mit einem doppelten Boden versehen worden . Für gute
Ventilation und Beleuchtung ist besonders Sorge getragen , zahlreiche
Ventilationsschächte sind eingebaut wie auch große Seitenfenster ,
theils rund , theils viereckig angeordnet . Große Kohlenbunker
geben dem Schiffe einen bedeutenden Aktionsradius . Das Schiff
hat zu seiner Fortbewegung zwei vertikale Dreifach -Expansions¬
maschinen , die zusammen etwa 10000 indicirte Pferdekräfte ent¬
wickeln . Jede Maschine hat drei große gußeiserne Cylinder ; die
Ständer und die Grundplatte sind aus Stahlguß . Jede Maschine
betreibt zwei Luftpumpen und eine Lenzpumpe . Die Oberflächen¬
kondensatoren sind gänzlich aus Bronce hergestellt , sie enthalten
zusammen 9262 messingene Kühlröhren von je 2260 mm Länge ,
so daß also deren Gesammtlänge nahezu 21 km beträgt . Die
Maschinen treiben vierflüglige , ganz aus Bronce angefertigte
Schiffsschrauben , deren Oberflächen sorgfältig geglättet und sauber
polirt sind . Die aus bestem Tiegelstahl angefertigten Schrauben¬
wellen haben die bedeutende Länge von 23,1 m und sind die
längsten Wellen ihrer Art , welche je für ein Schraubenschiff an¬
gefertigt sind . Um Gewicht zu ersparen , sind diese Wellen ihrer
ganzen Länge nach durchbohrt worden . Außer den beiden Haupt -
maschinen befinden sich im Maschinenraum noch eine große Anzahl
von Hülfsmaschinen und zwar 2 Centrifugalpumpen zum Beschaffen
des Kühlwassers für die Oberflächenkondensatoren . Die Pumpe »
schaffen je 1000 Tonnen Wasser in einer Stunde . Es ist ferner
eine doppeltwirkende Dampfpumpe zum Lenzen der Schiffsräume
vorhanden , sowie zwei weitere Pumpen gleicher Größe zum Be¬
schaffen von Wasser für Closetspülung und zum Auffüllen der
Frischwassertanks . Für die Beschaffung von Ersatz für Speise¬
wasserverluste sind die erforderlichen Einrichtungen vorhanden , des¬
gleichen vier große doppeltwirkende Dampspumpen , welche je 80
Tonnen Wasser in der Stunde liefern , zum Speisen der Kessel.
Für das Ventiliren der Maschinen und Schiffsräume sind 3 Venti¬
latoren vorhanden , zur Unterstützung des Heizerpersonals und zur
Ventilation der Kcssclräume sind 8 große Ventilatoren vorhanden .
Im Maschinenraum befinden sich ferner 3 große Dampfdynamo¬
maschinen für den Betrieb der elektrischen Beleuchtung . Im Hinter¬
schiff liegt der besonders kräftige Dampfsteuerspparat , im Vorder¬
schiff ist eine starke Maschine aufgestellt , für die Bewegung des
Ankerspills . Im Ganzen find für den Betrieb der verschiedenen
Maschinen 45 Dampfcylinder vorhanden . Der Dampf für diese
sämmtlichen Maschinen wird von 4 großen Doppel - und 4 Einfach -
Kesseln geliefert , welche in 2 gesonderten Räumen aufgestellt und
allen Anforderungen der Neuzeit entsprechend angefertigt und aus¬
gerüstet sind . Da das Schiff hauptsächlich auf seine Dampfkraft
angewiesen ist, so ist seine Takelung nur eine leichte , es führt 3
stählerne schlanke Pfahlmasten mit Spitzsegel und eine Signalraa
am Fockmast . Seinem Zweck entsprechend sind zur Aufnahme des

Lettenhofen aufhielt , dort nicht mehr recht wohl zu
fühlen .

„ Mo nahm nur Herr Dr . Bodmer die Zeit her , alle diese
Dinge zu leisten , die Du da aufzählst ? » sagte der Rittmeister ,
nachdem Fritz aus tiefstem Herzen das Loblied seines Herrn Bod¬
mer gesungen . „ Da werden die wissenschaftlichen Arbeiten , von
denen er zuweilen sprach , wohl nicht sehr weit gediehen sein . »

„ Da sind Sie im Jrrthum, " rief Fritz lebhaft ; „ ich weiß cs ,
Herr Bodmer hat das Werk vollendet , das er sich hier zu schrei¬
ben vorgenommen ; was der kann , kann so leicht kein anderer . Er
braucht nur ein paar Stunden Schlaf , immer früh heraus und
spät zu Bett . "

„ Hast Du das von ihm gelernt ? " neckte der Rittmeister .
„ Das elftere , spät schlafen gehen , erlaubte er mir nicht , ich

hörte ihn nicht selten , wenn er aus dem Salon heraufkam und
sich an seinen Schreibtisch setzte . "

„ Im Salon unterhielt er die Damen ? " fragte der Ritt¬
meister .

„ Ja , er las vor und musizirte mit den Schwestern .«
„ Mit welcher ? " fragte Warnbeck gespannt .
„ Das kann ich wirklich nicht so genau sagen, " antwortete

der Knabe arglos . „ Nachdem Hildegard wieder zu Hause war ,
kam es mir manchmal vor , als hätte Herr Bodmer lieber mit ihr
gesungen , aber Adelheid hatte oft schon die Noten aufgelegt , ehe
die anderen kamen , bis sie letzten Herbst krank wurde . "

„ Und dann ? »

„ Nun , dann sang sie nicht viel mehr , da war sie ja Braut, "
erwiderte Fritz mit echter Knabenlogik ; „ aber warum nur Herr
Bodmer nicht kommen mag ? " fügte er wieder unruhig um sich
schauend hinzu .

Der Wagen verfolgte inzwischen die durch eine wenig reiz¬volle Gegend dahinlaufende Chaussee , kam durch einige gut

Stabes die nöthigen Wohnräume in zwei Decks untergebracht .
Alle bewohnten Raume sind mit Dampf zu Heizen und sämmtliche
Räume des Schiffes elektrisch zu beleuchten , auch sind an Deck
einige Scheinwerfer für elektrisches Licht aufgestellt . Die Armirung
ist nur eine ganz leichte , sie besteht aus 3 Stück 10,5 om -Geschützen
und 12 Stück 5 om -Geschützen , alle diese sind schnellfeuernde
Kanonen . 9 Boote , darunter 2 Dampfbeiboote , sind an den
Schiffsseiten in Davits hängend untergebracht . Wie aus Stettin
gemeldet wird , ging der Stapellauf diesmal leider nicht so glatt
von statten , wie man das sonst beim „ Vulkan " gewöhnt ist. Die
Ostsee Zeitung schreibt : „Das Schiff setzte sich , nachdem es mittels
der Fallbeile seiner Fesseln entledigt war , langsam in Bewegung ,
stand jedoch , als es etwa zur Hälfte im Wasser war , wieder still
und bewegte sich trotz aller angewandten Bemühungen nicht mehr
von der Stelle . Der Kaiser verharrte fast eine volle Stunde aus
der Tribüne , im eifrigen Gespräch mit seiner Begleitung den Er¬
folg der Bemühungen abwartend . Um 1 Uhr verließ er seinen
Standort und nahm zunächst die Parade über die Ehrenkompagnie
ab . Nach dem Taufakt des neuen Avisos „ Hohenzollern " und
der «inständigen , unter Führung Geheimraths SchlutMv und
des Direktors des „ Vulkans « Stahl erfolgten Besichtigung der
neueren Arbeiten auf der Werft , begab sich der Kaiser unter brau¬
senden Hochrufen mittelst Ruderbootes auf die alte Jacht „ Hohen¬
zollern " zurück , wohin zum Frühstück , das 1 »/z Stunden dauerte ,
auch der Geheimrath Schlutow und zu dem die Direktoren Stahl und
Jüngermann , sowie die anwesenden höheren Hof - , Militär - und
Staaiswürdenträger geladen waren . Beim Frühstück trank der
Kaiser allen Mitarbeitern an dem neuen Aviso „ Hohenzollern " zu
und erheiterte seine Gäste durch humoristische Erzählungen . Den
Direktoren des „ Vulkan "

, Stahl und Jüngermann verlieh der
Kaiser den Kronenorden dritter Klasse . Um 4 Uhr Nachmittag ver¬
ließ die Kaiserliche Jacht mit dem Monarchen den Bredower
Ankerplatz . — Abends vereinigten sich Aufsichtsrath , Direktion und
die Oberbeamten des „ Vulkan " im „ Hotel de Pruste " zu einem
Festessen , an dem auch einige zum Stapellauf hierher gekommene
Gäste theilnahmen .

— Stettin, 28 . Juni. Der Kaiser-Aviso „Hohenzollern" ist
heute um 2 Uhr 20 Minuten glücklich zu Wasser gekommen .

— Kiel, 27 . Juni . Um 10 »/z Uhr lief die Kaiserliche Jacht
„ Kaiseradler " mit Sr . Majestät an Bord wieder in unserm Hafen
ein , von sämmtliche » Kriegsschiffen durch Kanonensalut begrüßt .
Um 11 Uhr machte die Kaiseryacht an Ihrer Boje fest und der
Kaiser verblieb noch kurze Zeit an Bord . Um 11 >/j Uhr b ^gab
sich der N . O - Z . zufolge Se . Majestät in das blaue Standarten¬
boot und ließ sich auf diesem zu dem Panzerschiff „ Deutschland "
hinüberrudern .

— Kiel, 28 . Juni . Der Kaiser kehrte von dem Panzerschiff
„Friedrich Carl "

, wohin er sich gegen 11 »/ , Uhr begeben hatte ,
an Bord der Jacht „ Kaiseradler " zurück . Inzwischen hatte eine
Uebung im Ausschiffen von Verwundeten ihren Anfang genommen .
Die Uebung nahm etwa 11 »/ , ihren Anfang . Vier Dampfer der
„ Neuen Dampfer - Compagnie " waren für den Verwundeten -Trans -
port eingerichtet , indem die mittleren Sitzbänke von Vorder - und
Achterdeck entfernt waren und so Platz für die Bahren geschaffen
war . Je einer der Dampfer legte sich längsseit der Panzerschiffe ,
und nun wurden die Verwundeten auf sie befördert . Die Dam¬
pfer brachten sie an die Landungsbrücke , wo Aerzte sie erwarteten ,
und alsdann den weiteren Transport in die Lazarethe zu bewerk¬
stelligen . Etwa um 113/i Uhr ließ sich der Kaiser , in dessen Be¬
gleitung sich Prinz Heinrich und Geheimrath v . Esmarch befanden ,
von dem „ Kaiseradler " aus , zur Barbarossa -Brücke hinüberrudern ,
um von der Wasserallee aus der Uebung beizuwohncn . — Daraus
kehrte der Kaiser zur Jacht „ Kaiseradler " zurück , begab sich als¬
dann an Bord des Panzerschiffes „ Sachsen " und später in das
König ! . Schloß .

— Kiel , 28 . Juni . Der Kaiser unternahm Nachmittags mit
dem Prinzen Heinrich an Bord der „ Irene " eine Segelfahrt und
kehrte um 6 »/ , Uhr an Bord des „ Kaiseradler " zurück .

— Kiel , 28 . Juni . In Anwesenheit des Kaisers soll Im
September das riesigste Bauwerk am Nord - Ostsee - Kanal , die
kolossale Hochbrücke bei Grünthal dem Verkehr übergeben werden .
Bei der vor einigen Tagen erfolgten Bereisung des Nord -Ostsee -
Kanals , an der der Staatssekretär von Bötticher , der Minister
Freiherr v . Berlepsch und andere höhere Beamte theilnahmen ,
wurde der letzte Niet in die Bogenkonstruktion eingeschlagen , welchen
feierlichen Akt der Staatssekretär von Bötticher vollzog . Gleich¬
zeitig wurde eine Urkunde über den Brückenbau und seine Be¬
deutung in einem der Pfeiler vermauert . Die Brücke , die eine
Spannweite von 166 Meter hat , ist mittelst großer eiserner
Bogenträger über den Kanal geführt . Sie ruht auf hohen ge¬
mauerten Pfeilern , die zu beiden Setten des Kan - ls errichtet
sind ; ihre untere Kante hat eine solche lichte Höhe über dem
Wasserspiegel , 42 Meter , daß Kriegs - und Handelsschiffe mit
voller Bemastung unter der Brücke hindurch passiven können . Der
Riesenbau , der die Eisenbahn und die Chaussee Heid, -Neumünster
über den Nord -Ostscc-Kanal führen wird , ist in seiner Gesammt -
konstruktion fertig , cs werden nur noch der Bohlenbelag , die
Schienen und dergleichen angebracht .

— Berlin , 28 . Juni . Die Kreuzerkorvetle „ Sophie " ,
Kommandant Korvettenkapitän Kirchhofs , hat heute von Aden die
Heimreise fortgesetzt .

gebaute , den Stempel der Wohlhabenheit tragende Dörfer und
näherte sich immer mehr seinem Ziele , ohne daß der sehnsüchtig
erspähte Herr Bodmer zu erblicken gewesen wäre . Das Gespräch
zwischen den beiden Insassen war verstummt , der Rittmeister über¬
ließ sich seinen Gedanken , und der Kadett ward immer unruhiger ,
je mehr man sich Lettenhosen näherte .

„ Die Fahne ! Ich sehe schon die Fahne !" rief er , vom Sitze
aufspringend und nach der Richtung deutend , wo das blau - rothe
Fahnentuch , die Wappenfarben der Letten , lustig im Winde
flatterte .

„ Ich sehe schon die zur Illumination im Garten aufgerich¬
teten Stangen , dort sind schon die Drähte gezogen , an denen die
Guirlanden und die bunten Laternen aufgezogen werden sollen, "
jubelte Fritz als der Wagen einen weiten Bogen beschrieb , so daß
ein großer Theil des Gartens in Sicht kam ; „ Herr Bodmer hat
gewiß keine Zeit gehabt , mir entgegenzukommen . "

„ Herr Bodmer und kein Ende, " murmelte der Rittmeister .
„ Ich glaube wahrhaftig , der geht dem Burschen über Vater und
Mutter . " Er warf die Cigarre fort , nahm die Reisemütze ab
und fuhr mit einer kleinen Bürste über das glänzend schwarze ,
aber an den Schläfen schon etwas gelichtete Haar , drehte den
Schnurrbart aufwärts , kurz , war bemüht sich in eine möglichst
präsentable Verfassung zu setzen ; mit Sicherheit erwartete er ,
seine Braut auf der Rampe des Herrenhauses stehen zu
sehen.

Ein Ausdruck unangenehmer Enttäuschung malte sich in
seinen Zügen , als der Wagen in den Hof fuhr und vor dem
Herrenhause hielt . Wohl sah man überall die Zurüstung zu
einem Feste , um so stärker fiel dagegen die hier herrschende Stille
auf . Man hätte sagen können , es habe sich ein Hauch brütender
Bangigkeit über das ganze Gut ergossen .

Auch der Kadett mußte eine ähnliche Empfindung haben .

— Posen, 28 . Juni. Der Dzkennik Poznanski theilt mit ,
der Reichstagabgeordnete v . Kosckelski , wiederholt Referent über
den Marine -Etat habe sich auf Wunsch des Kaisers in der Nacht
zum Freitag nach Kiel begeben , wo er am Sonnabend , sowie am
Sonntag und Montag an den Regatten theilgenommen habe und
vom Kaiser in huldvoller Weise ausgezeichnet wurde .

— Washington, 28 . Juni . Die Regierung der Vereinigten
Staaten hat in Folge des Ersuchens Frankreichs ihren Militär¬
attache ? in Paris , Borup , abberufen . Borup hatte sich geheime
Pläne aus dem Marineministerium verschafft .

L o l « l e ».
Wilhelmshaven , 29 . Juni. Herr Marinestationspfarrer

Gödel wird morgen einen Urlaub bis zum 30 . Juli antreten .
Die Vertretung hät während dieser Zeit Herr Marinepfarrer
Schorn , Kronprinzenstr . 6 , parterre , übernommen .

Wilhelmshaven, 29 . Juni . Die gestern an dieser Stelle an¬
geregte Frage über die Doppelnamen von Schiffen der kaiserlichen
Marine hat bereits ihre endgültige Erledigung gesunden . Es bleibt
dabei , daß der am 27 . Juni vom Stapel gelaufene Kaiser -Aviso
„ 8t " den Namen „ Hohenzollern " erhält . Gleichzeitig nimmt die
bisherige Kaiseryacht den Namen „ Kaiseradler " und der am 2 . Febr .
d . Js . zu Wasser gelassene Kreuzer „ Kaiseradler " den Namen
„ Seeadler " an .

Wilhelmshaven , 29 . Juni. Eine größere gefechtsmäßige
Uebung wurde in verwichener Nacht von den Marinethetlen unserer
Garnison abgehalten .

Wilhelmshaven, 29 . Juni. Der Himmel hat endlich ein
Einsehen gehabt und uns nun eine Reihe von schönen Tagen be-
scheert , denen nicht minder schöne Abende gefolgt find . Den letzten
derselben hatte gestern Herr Borsum zur Veranstaltung eines
Konzertes verwendet , dessen Ausführung das ganze Musikcorps
der II . Matrosen -Diviflon übernahm . Wie kaum anders zu er¬
warten , hatte das Konzert eine starke Anziehungskraft auf unser
Publikum ausgeübt . Der vor Wind und Wetter geschützte, freund¬
liche Garten zeigte nur wenig leere Plätze . Auf dem Programm
standen vorwiegend Nummern , die wir nur selten hier zu Gehör
bekommen . Die Ausführung erfreute sich durchweg der lebhaftesten
Zustimmung der Zuhörer , insbesondere wurden die Einzelvorträge
der Herren Brose (Clarinette ) , Dettmer , . der eifrig bemüht ist,
als Pistonbläser den hier in gutem Andenken stehenden Herrn
Schmidt zu ersetzen , sowie auch die 3 letzten Nummern , das
seelenvolle Schubertsche Lied „ Am Meer "

, ferner die „ Heimkehr
lustiger Brüder " von Vollstedt und endlich das prächtige Eilen -
bergfche Charaktergemälde „ Kaiser Wilhelms Gruß an sein Volk "
durch stürmischen Applaus ausgezeichnet .

Wilhelmshaven, 29 . Juni. Das Mnsikcorps der II . Matr .-
Division tritt heute eine mehrtägige Konzertreise nach Bremen an .
Am Sonntag konzertirt die Kapelle im dortige » Tivolitheater .

Wilhelmshaven, 28 . Juni . Bei günstiger Witterung unter¬
nimmt die höhere Mädchenschule morgen einen Ausflug nach
Rastede .

Wilhelmshaven, 29 . Juni. Mit dem gestrigen Tage hat das
diesjährige Preiskegeln sein Ende gefunden . Die Bahnen wurden
auch gestern noch ganz fleißig benutzt . Auf den beiden Konkurrenz¬
bahnen erhielten folgende Herren Preise : Auf Konkurrenzbahn
Nr . 3 : 1 . Preis Hoher , 2 . Preis Johannes hier . 3 . Preis Lampe ,
Bant , 4 . Preis , Stühmer , Jever , 5 . Preis Johannes , hier , 6 . Preis
Rath , hier , 7 . Preis Bröije , 8 ^ Preis Stühmer , Jever , 9 . Preis
Rath , hier , 10 . Preis derselbe . Auf Konkurrenzbühn Nr . 4 :
1 . Preis HJdemann , hier , 2 . Preis Stühmer , Jever , 3 . Preis
derselbe , 4 . Preis Johannes , hier , 5 . Preis Meyer , hier , 6 . Preis
Heidemann , hier , 7 . Preis Kolte , hier , 8 . Preis Ehmen , hier ,
9 . Preis Kotte , hier , 10 . Preis Pietsch , hier .

Wilhelmshaven, 28 . Juni. Wiederholt ist von einer Vorlage
wegen Cvmmunalbesteuerung des Reichsfiscus die Rede gewesen .
Es gilt als zweifellos , daß ein solcher Entwurf an den nächsten
Reichstag gelangen wird . Der gegenwärtige Stand der Vorar¬
beiten Indessen läßt annehmen , daß der Gegenstand den Bundes¬
rath erst im Herbst beschäftigen wird . Einstweilen finden noch,
wie die Voss . Ztg . erfährt , in umfassender Weise Erhebungen
statt , und durch Eingaben und Vorstellungen zunächst bctheiligter
Kreise erweitern den Stofs , auf welchen die Regierung sich bet
den Vorlagen zu stützen gedenkt . Derartige Vorstellungen , wie
sie jüngst von einer Abordnung aus Spandau an den Staats¬
sekretär des Reichsschatzamtes gerichtet worden sind , stehen keines¬
wegs vereinzelt da . Die Regierung hat erklären lassen , daß
ihr Kundgebungen aus den betheiligten Kreisen willkommen seien.

Wilhelmshaven, 29 . Juni. Nach einer Zusammenstellung der
„ Statist . Corresp . " ist das Jahr 1890 bezüglich der Schadenfeuer
schlechter gewesen , als seine Vorgänger . Im Reg .-Bez . Aurich
wurden 86 Schadenbrände gemeldet , welche 88 Besitzungen betrafen .

Wilhelmshaven, 28 . Juni. Der Erfinder der Verbund-
(Compound -) Dampfmaschine und somit der Mann , welcher zuerst
die Wege bezeichnet hat , welche der Dampfmaschinenbau in neuerer
Zeit beschreitct , war , wie die neuesten Forschungen ergeben , ein
Deutscher Namens Gerhard Moritz Röntgen , der am 7 . Mai 1795
zu Esens in Ostfriesland geboren worden war und am 28 . Okto¬
ber 1862 in Holland in geistiger Umnachtung verstorben ist.

Wilhelmshaven , 29 . Juni . Diejenigen unserer verehrten
Leser , welche das „ Wilhelmshavener Tageblatt " durch die Post

„ Niemand hier ! Sie müssen doch das Rollen des Wagens gehört
haben !" rief er indem er den Schlag öffnete und hinaussprang .
Der Rittmeister zögerte noch , es schien Ihm kaum vereinbar mit
seiner Würde als Verlobter der Tochter des Hauses , der zur Hoch¬
zeit kann , über die Schwelle zu treten , ohne daß er gebührend em¬
pfangen worden wäre .

Jetzt eilte auch schon ein Diener herbei , um ihm beim Aus¬
steigen behilflich zu sein und das Gepäck in Empfang zu nehmen .
Fast in demselben Augenblick erschien Herr v . Letten auf der
Rampe . Er wollte dem Rittmeister entgegengehen , aber schon war
Fritz an ihm in die Höhe gesprungen , klammerte sich mit beiden
Armen um seinen Hals und jauchzte : „ Papa , Papa , wie freue
ich mich wieder in Lettenhofen zu fein ! "

In tiefer Bewegung drückte der Baron den Kopf des Knaben
an seine Brust , die stürmische Freude desselben stand zu einem
solchen Gegensatz zu der schweren Last , die aus seiner Brust lag ,
daß er keines Wortes mächtig war .

„ Wo steckt Ihr denn alle ? Habt ihr so viel zu thun , daß
niemand uns entgegen kommen konnte ? " plauderte der frohe
Knabe weiter . „ Ich dachte , wenigstens Herr Bodmer würde bis
Nauen kommen . "

„ Ist er Dir nicht begegnet ? Ist er nicht mitgekommen ? "

fragte der Baron betroffen . „ Ich erwartete das . "

„ Papa, " begann Fritz wieder , nun aber schob ihn der Baron
bei Seite und sagte zu dem in sichtlicher Verstimmung dastehenden
Rittmeister , indem er ihm die Hand reichte :

„ Sie müssen entschuldigen und für den Augenblick mit meiner
Gesellschaft fürlieb nehmen , lieber Warnbeck , meine Damen — "

„ Sind noch nicht ganz mit der Toilette fertig, " fiel ihm
Warnbeck in die Rede .

(Fortsetzung folgt .)
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beziehen , möchten wir freundlichst ersuchen , die Erneuerung des
Postabonnements , soweit dies noch nicht geschehen, schleunigst be¬
wirken zu wollen , da andernfalls eine Unterbrechung in der regel¬
mäßigen Zustellung des Blattes eintreten würde .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Varel , 28 . Juni . Gerüchte von einem angeblichen Todt -

schlag in Zetel durchschwirren seit gestern unsere Stadt . Nach
denselben soll ein Landmann seine Frau , mit der er in beständigem
Unfrieden lebte , «m Sonntag Abend derart mißhandelt haben ,
daß sie gestern an den erhaltenen Verletzungen gestorben Ist .

-8- Oldenburg , 28 . Juni . Der 70 Jahre alte Arbeiter
Meyer hat heute in der Wohnung seines Schwiegersohnes seinem
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht . — Die großherzoglichc
Eisenbahnverwaltung begeht am IS . Juli die Feier ihres ^ jäh¬
rigen Jubiläums . Am 15 . Juli 1867 brauste der Festzug von
Bremen bis Wilhelmshaven , welcher den Verkehr auf der ersten
fertiggestellten Strecke unseres seitdem der Vervollständigung Immer
mehr zugeführten Eisenbahnnetzes eröffnete . Die Eisenbahn -
direktion beabsichtigt eine Denkschrift herauszugeben , welche in
Anknüpfung an die 1878 veröffentlichte Geschichte unseres Eisen¬
bahnwesens , die weitere Entwickelung desselben bis zum heutigen
Tage schildern will . Wahrscheinlich wird eine besondere Feier
veranstaltet werden .

Oldenburg , 27 . Juni . Gestern gegen abend fand man am
Schloßpark in der Hunte die Leiche eines jungen Mädchens . Die¬
selbe lag mit dem Kopfe im Wasser . Die Persönlichkeit des Mäd¬
chens , hat sich bis jetzt noch nicht feststellen lassen , ebenso ist noch
nicht herausgebracht , auf welche Weise dasselbe seinen Tod
gefunden hat . Um etwa 6 ^ Uhr soll die Verstorbene noch ein
Glas Milch getrunken haben . Die Leiche wurde der Old . Zig .
zufolge zum Hospital geschafft .

Leer , 27 . Juni . Das Schiff „ Herminc " , das von hier nach
Schottland bestimmt war , kenterte auf dem Pilsumer Watt ; die
ganze Besatzung ist ertrunken .

Helgoland , 26 . Juni . Die am 21 . Juni ausgegebene Kur¬
liste verzeichnet als eingetroffen bis zum 18 . Juni 1099 Personen .

Hannover , 27 . Juni . Nicht geringes Aufsehen erregt hier
seit einigen Tagen das Verschwinden der Komtesse v . L . Die
Leiche der Dame wurde gestern in der Leine gefunden .

Göttingen , 22 . Juni . Das Schwurgericht verurtheilte den
Bergmann Langenberger aus Lautenthal , der am 27 . Febr . auf

dem Hofe des Senators Schmidt in Lautenthal in -böswilliger
Absicht 2 Dym mitpatronen zur Explotion gebracht hatte , zu
10 Jahren Zuchthaus . _

Vermischtes .
— * Berlin , 27 . Juni . Das hiesige Postamt ist wahr¬

scheinlich durch einen betrügerischen Beamten um 1000 Mk . be»

schwindelt worden . Beim Hauptpostamt langte eine telegraphische
Anweisung auf 1000 Mk . aus Grünberg mit der üblichen Zusatz¬
bemerkung an , daß der Betrag mit nächster Post Nachfolgen werde .
Die Summe wurde ausbezahlt , aber der avisirte Betrag aus

Grünberg blieb aus . Inzwischen war der Empfänger des Geldes

verduftet .
— * Magdeburg , 23 . Juni . In der heute begonnenen

Schwurgerichtsverhandlung gegen die Mädchenmörder Erbe und

Dorothea Buntrock gestand die letztere die von ihr in Gemeinschaft
mit Erbe vollführtcn Mordthaten an Emma Kasten (21 . Mai 1891 )
und Dora Klages (10 . August 1890 ) , welche fast genau auf die

gleiche Weise ausgeführt wurden . In beiden Fällen verlockte die
Buntrock ihr Opfer unter der Vorspiegelung , dasselbe in eineii

Dienststellung unterzubringen , zu einer Waldwanderung , während
welcher Erbe sich zu ihnen gesellte , der sich als Arzt ausgab ;
unter dem Vorwände , eine Untersuchung des Halses anzustellen ,
öffnete er dem Mädchen den Mund , worauf die Buntrock dem¬

selben einen mit Wolle umwickelten Block in den Mund stopfte
und Erbe ihm mit einen Schnitt den Kopf vom Körper trennt «.
Während die Buntrock die Leiche vollständig entkleidete , grub Erbe
ein Grab , in welcher er dann den vorher zerstückelten Rumpf
warf . Der Kopf wurde an einer andern Stelle verscharrt , ebenso
die Füße . Die an der 17 jährigen Dora Klages im Walde bei

Eschede verübte Mordthat geschah sechs Tage vorher , bevor die
Buntrock eines Kindes , dessen Vater Erbe war , genas . Erbe
leugnet jede Mitwissenschaft an dem Verbrechen . Ans dem Ver¬
hör der Buntrock ging hervor , daß sie auch ein Mädchen , Namens
Ella Block aus Hannover habe engagiren wollen . Dies „ Engage¬
ment sei aber an dem Widerstande der Großmutter des Mädchens ,
die Mißtrauen hegte , gescheitert . Auch ist die Buntrock einmal
in Dortmund gewesen und hatte aus dem Bahnhof daselbst ein

junges Mädchen , Namens Hedwig Taugermann , als Reisebe¬
gleiterin engagiren wollen .

— * Swinemünde , 28 . Juni . Beim Salutschießen , als
der Kaiser gestern Abend 7 Uhr die Festungswerke passirte , ent¬

zündete sich bei Einsetzen ins Rohr eine Kartusche . Zwei Mann
sind schwer , ein Unteroffizier leicht verwundet .

— * Mit 15 000 Mk . durchgebrannt ist in Berlin Sonnabend
Mittag der vierundzwanzigjährige Bote Karl Henschel . Auf die Fest¬
nahme des Flüchtigen ist eine Belohnung von zweihundert Mark
festgesetzt. ,— * Petersburg , 28 . Juni . ? Nach Nachrichten aus Dzisak
in Turkestan , die vom 6 . bis 10 . Juni reichen , sind in den dortigen
Hospitälern 130 Personen an der Cholera gestorben . In Kaahka
in Transkaspien tritt die Epidemie stärker auf . In Baku wurden
in das Cholerahospital 35 Personen neu ausgenommen . Von
der gesammten Anzahl sind 2 genesen , 18 gestorben , 84 sind noch
krank .

—* London , 27 . Juni . Die „ Times " verbreitet die
Nachricht , Haß die Cholera bis Tiflis vorgedrungen sei . Die
russische Regierung unterdrücke diese Nachricht aus Furcht vor einer
allgemeinen Panik .

Briefkasten .
F . in R . Ist gestern schon unter Varel geschehen . Bitten

in Zukunft um recht deutliche Handschrift , insbesondere bei Namen .

Angekommene Schiffe .
In der Werft .

Am 28 . Juni . Sophie, Temmen von Waugeroog mit Maschinentheilen.
Im alten Hasen .

Am 28. Juni . Anna-Louise, H . Numssen von Otterndors mit Manersteinin .
„ Zwei Gebrüder, Kallouis von Bremen mit Roggen.

Im neuen Hasen :
Am 28 , Juni . Hoffnung , « . Peters von Geestemünde mit Heringen .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Am Donnerstag , 39 , Juni : Vorm . 4 .45 , Nachm . 4 . 43 .

Bekanntmachung .
In der Nacht vom 23 . zum 24 . d.

Mts . sind von dem auf der Rhede
Wilhelmshaven liegenden Taucherprahm
1 Boot mit 4 Riemen und 1 Boots¬
haken , sowie 2 Spieren und 1 langen
Bootshaken weggetrieben . Der Finder
der Sachen wird gebeten , eine bezügliche
Nachricht an das Unterzeichnete Kom¬
mando gelangen zu lassen .

KommMilo cker n . WerMMoil .

Bekanntmachung .
Das diesjährige Aushebungsgeschäfk

für das Jadcgebiet (Wilhelmshaven )
wird am

Sonnabend, d. 9 . Juli d. Js .,
vor» Morgens 1« /z Uhr an,

im „ Berliner Hof " zu Wilhelmshaven ,
Manteuffelstraße , abgehalten werden .

Die betreffenden Militärpflichtigen
haben sich zur Vermeidung der gesetz¬
lichen Strafe und Nachthcile in diesem
Termine nach Maßgabe der ihnen dem¬
nächst durch den Magistrat zu Wilhelms¬
haven zugehenden Vorladungsscheine
pünktlich einzufiiidcn .

Die Candidaten des Volisschulumis
haben ihre Anstellungsurkunde , und die
schifffahrttreibenden Militärpflichtigen ,
sowie die Schiffshandwcrker ; Maschinisten
und Heizer haben ihre bezüglichen
Schiffspapiere und Atteste über ihre
gewerbliche Qualificatiou re . mitzu¬
bringen und im Termine vorzulegen .

Im Nebligen ist jeder in den Rccru -
tirungsstammrollen und alphabetischen
Listen des Aushebungsbezirks Jadcge¬
biet enthaltene , zur Gestellung im Aus¬
hebungstermine nicht verpflichtete Mili¬
tärpflichtige berechtigt , zu erscheinen und
der Königl . Ober -Ersatz - Commission
etwaige Anliegen vorzutragen .

Reclamationen auf Zurückstellung oder
Befreiung von der Aushebung dürfen ,
wenn die Veranlassung dazu erst nach
Beendigung des diesjährigen Muste¬
rungsgeschäfts entstanden ist, noch im
Aushebungstermine angebracht werden .
Es wird den Betheiligten jedoch in
ihrem eigenen Interesse dringend em¬
pfohlen , sich mit ihren dessallsigen An¬
trägen sofort beim Hülfsbeamten des
Königlichen Landrathes in Wittmund
zu Wilhelmshaven zu wenden . Bei
verspäteter Einreichung haben die Rccla -
manten es sich selbst zuzumessen , wenn
die Reclamationen nicht mehr geprüft
werden können .

Berufungen gegen Beschlüsse der Er¬
satz-Commission sind seitens der be¬
treffenden Militärpflichtigen oder deren
zur Reclamation berechtigten Auge -'

hörigen dem Unterzeichneten baldigst
einzureichen .

Die angeblich arbeits - oder aufsichts¬
unfähigen Angehörigen der Reclamirten
haben sich im Aushebnngstermine per¬
sönlich einzusinden . Im Fall ihres
Nichterscheinens werden sie es sich selbst
zuzuschreiben haben , wenn bei der Ent¬

scheidung über die Reclamation davon

ausgegangen wird , daß sie arbeits - bezw .

aufsichtsfähig sind .
Es wird bemerkt , daß Militärpflich¬

tige , welche in den Terminen ange¬
trunken , oder gar betrunken , unrein
oder mit Krätze behaftet erscheinen , eine

Strafe bis zu 20 Mark oder Hast bis
zu 5 Tagen zu erwarten haben .

Wittmund , den 24 . Juni 1892 .

Der Königliche Landrath .
I . V . :

Becker ,
Kreisdeputirter .

Gesunden
1 Hausschlüssel , — 1 großer lederner
Maulkorb , — 1 Trageband mit Haken ,
4 weiße Taschentücher mit verschlunge¬
nem Monogramm und den Nrn . 2 , 4 ,
5 und 6 , — 1 Säckchen mit 10 Mk .
Inhalt , — 1 blauer Kinderstrohhut
und eine Arbeitsscheere am grünen
Bande .

Die Verlierer wollen ihre Ansprüche
binnen 3 Monaten im diesseitigen Poli -
zeibüreau geltend machen .

Wilhelmshaven , 27 . Juni 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung
des StaatsmiuisteriumS , be¬
treffend Regelung der Souu -
tagSruhe im Handelsgewerbe .

In Ausführung der Vorschriften der
88 105b Absatz 2 und 106a Absatz 1
des Gesetzes vom 1 . Juni 1891 , be¬
treffend Abänderung der Gewerbe -Ord¬
nung (Reichsgesctzblatt Sette 261 ) er¬
läßt das Staatsministerium für das
Herzogthum Oldenburg folgende Be¬
stimmungen :

1 ) Der Anfangs - und Endpunkt der
fünf Stunden , während welcher im

Haudelsgewerbe an Sonn - und Fest¬
tagen eine Beschäftigung von Gehülfen ,
Lehrlingen und Arbeitern und ein Ge¬
werbebetrieb in offenen Verkaufsstellen
zulässig ist , wird einheitlich für alle

Zweige des Handelsgewerbes festgesetzt :
für die Monate April bis Sep¬
tember auf 7 Uhr Vormittags und
2 Uhr Nachmittags ,
für die Monate Oktober bis März
auf 8 Uhr Vormittags und 3 Uhr
Nachmittags .

Aus dieser Beschäftigungszeit scheiden
zwei Stunden für den Hauptgottesdienst
aus , deren Festsetzung und öffentliche
Bekanntmachung von den Aemtern und
den Stadtmagistraten der Städte erster
Klasse für ihre Bezirke zu geschehen hat .

2) An denjenigen Sonn - und Fest¬
tagen , an welchen gesetzlich eine fünf¬
stündige Beschäftigung zulässig ist , wird

der Verkauf von Fleisch - und Schlacht -
waaren Seitens der Schlachter ,
der Verkauf von Back- und Konditor -
waaren in Bäckerläden und Kondito¬
reien und
der Handel mit Milch

außer den nach Ziffer 1 zugelassenen
fünf Stunden schon vor deren Beginn ,
und zwar von 5 Uhr Morgens an ,
der Verkauf von Back- und Konditor -

waaren und der Handel mit Milch
außerdem während der Zeit von 6— 8

Uhr Abends gestattet .
3) Am ersten Weihnachts - , Oster¬

und Pfingsttage wird ^
der Verkauf von Fleisch - und Schlacht -
waaren ,
der Verkauf von Back- und Konditor -
waaren und

der Handel mit Milch
von 5 Uhr Morgens bis 12 Uhr
Mittags , jedoch ausschließlich der für
den Hauptgottesdienst festgesetzten zwei¬
stündigen Pause , der Handel mit Milch
außerdem während der Zeit von 6 — 8
Uhr Abends , ferner

der Verkauf von Kolonialwaaren ,
der Handel mit Gemüse ,
der Verkauf von Tabak und Cigarren
und der Verkauf von Wein und Bier

während der zwei Stunden , welche der
für den Hauptgottesdienst festgesetzten
Pause vorangehen , zugelassen .

Oldenburg , 22 . Juni 1892 .

Staatsministerium.
Departement des Inner « .

Jansen .

Vorstehende Bekanntmachung des
Staatsministeriums wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß der Betheiligten
gebracht .

Heppens , den 27 . Juni 1892 .

Der Gemeindevorsteher .
_ Athen ._

Verkauf .
Rttschenstede bei Hooksiel . Der

Landwirt !) Wilh . Jk - N daselbst läßt

Montag , den 4 . Juli ,
Nachm. 21- Uhr anfangend ,
durch den Unterzeichneten an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend mit ge¬
raumer Zahlungsfrist verkaufen :

39 V » atten

darunter 20 Matten altes
Weideland und 4 Matten
Brabanter Klee ,

3^2 Matten

Wintergerste,
2 Matten

sowie das

Afergras
von Ljs Motten ,
ferner einen guten 2jähr . rothbr .

Wallach
Horumersiel , den 27 . Juni 1892 .

F. rn. rn»ill«r,
Auktionator .

Zuvermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer mit sep .
Eingang .

Börsenstr . 36 .

Verkauf .
Der Landgebräucher Georg Bode

zu Moorhauseu läßt

Nonnerstag , cken 30 . Inm ck. I .,
Nachm . 3 Usic auf .,

bei seiner Behausung öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist durch mich
verkaufen :

Ä führe Kühe ,
L Enter ,
3 Milchschafe ,
1 Milchziege ,

6 Stück Eschen -Nutzholz . 2 große
Viehkessel , 2 große eis . Töpfe ;

ferner :
ea . S Matt allerbesten

» U . KMMW»
auf dem Halme in Abtheilungen .
Käufer werden eingeladen .

Sillenstede , 23 . Juni 1892 .
Albers .

Zu vermiethen
zum 15 . Juli oder 1 . August eine
kleine WohUUUg , Stube , Küche und
Stallraum mit voller Einrichtung an
eine ordentliche Person .

Offerten unt . ikl . 22 In d . Exp . d.
Bl . erbeten .

Au verkaufe«
eine milchgebende Ziege .

tLinigungsstr . 23 ».

Zn verkaufen
eine neue Kleiderrolle .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Habe 3 Matt sehr gut besetzte

ZI« »-«».
( Klee )

zu verkaufen .
L' « LBLLvLs,

Gr .-Spiecker b . Accum .Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Juli resp . 1 . August
eine Famllieuwohnung .

Marktstr . 12 . Dreirad
ist billig zu verkaufe « .

A . Wachsumth .Zu vermiethen
aus gleich oder später eine möblirle
Stube nebst Schlafstube an 1 oder
2 anständige Herren .

Bismarckstraße 36 « .

Gesucht
ein tüchtiges Stundeumüdcheu für
den Vorm , und Nachm . Lohn 12 Mk .

Kurzestr . 11 , I . r .

Zu vermiethen
eine geräumige OberWohUUNg Per
1 . August .

D . Alberts , Bant .

Gesucht
ein Mädche « für den Nachmittag .

Bock, Roonstr. 92 .

Gefacht
zum 1 . Juli ein Mädchen .

Altestraße 11 .
Zn vermiethen

eine abgeschlossene Gtuge , enthaltend
5 Räume , zum 1 . October d . I .

F . Kotte , Börsenstr. 19. Gesucht
uus sogleich 1 gewandten Hausdiener ,
Lohn bis 300 Mark bei freier Station .

Johannes Müller , Roonstr. ,
Porzellanhandlung .

Zu vermiethen
eine freundl . Oberwohuung , ent¬
haltend 4 Räume , jährlich 150 Mark ,
Nordstraße 15 , Belfort .

F . Koite , Börsenstr . 19 . Gin Mädchen ,
welches zu Hause schlafen kann , wird
für Nachmittags oder ganze Tage
gesucht Bismarckstraße 30 , links .

Zu vermiethen
izum 1 . August eine aus 4 Räumen

bestehende Etugen -Wohuuug nebst
Zubehör , eine Unterwohnung , be¬
stehend aus 3 Räumen nebst Zubehör .

I . H . Funk - ,
Banterstr . 7 , beim Bahnhof .

Gesucht
zum 1 . Oktober oder 1 . November eine
gute Etagenwohnuug im Preise
von ca . 500 — 550 Mark pro anno .
Gefällige Offerten unter K an die
Expcd . d . Blattes zu richten .

Zu vermiethen
eine Wohnung .

Altestr . 1a .

Zu vermiethen
z . 1 . Aug . od . spät . 1 1tuterwohuung ,
4 Räume , nahe der Verl . Gökerstratze .
Zu erfr . Schulstr . 2 , 1 Tr ., b . Park .

Gesucht
für ein Mädchen , welches zu Ostern
konfirmirt ist , eine Stelle bei zwei
alten Leuten oder als Kindermäd¬
chen bet einem Kinde . Zu erfragen

Kletnestraße 3.
Zu verknusen

im Armenarbeitshause der Gemeinde
Bant ein schönes

LkLlllLttLK » . 8l » 6ll6
auf sogleich einen soliden Schneider »
gehülfen aus dauernde Arbeit.
H . C Hiurichs , Jever , Hopfenzaun.

Gesucht
zum 1 . Oktober oder November ein
kleiner Lade « , passend für ein Kolo¬
nial - oder Ctgarrengeschäft .

Offerten unt . F . 27 sind in der
Exped . d . Bl . niederzulegen .

Zu vermiethen
ein kleines Zimmer .

Börsenstr . 40 .



Gesucht
eine Etagenwohmmg , bestehend
aus 3 Räumen , Küche nebst Zubehör
zum 1 . August d. I . Offerten unter
^ an die Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort 1 Malergehülfe gegen
anständigen Lohn .

Ar . Tjadert , Sengwarden .

Cm sttlMchrr Logis
für einen jungen Mann .

Wilhelmshavenerflr . 3 , 1 Tr .

Gefunden
ein brauner Dumen -Glaeee Hand¬
schuh mit Raupen . Abzuholen gegen
Erstattung der Jnsertionsgebühren in
der Exped . d . Bl .

Am 15 . , 16 . und 17. Juli 1892 :
1. Großes Ureis- und Konkurrenzkrgrlu

auf dem Schiitzeuplatze zu
IO neuo Bahne » . Nur Geldpreise bis 100 Mark .

Alles Nähere besagen die Plakate und die ln den Kegelbuden angeschlagenen
besonderen Bedingungen .

Am 15 . und 17. Juli : —
Konzert der Wilhelmshavener Militär - Kapelle .

Zu diesem Feste werden alle Kegler und Kegelfreunde von Nah und
Fern sekundlichst etngeladen .

Jever , im Juni 1892 .
Das Festeomit6 der vereinigte « Kegelklubs.

Zu Hochzeiten , Kindtause « und

Ausflüge » halte meine

Vertauscht
in meinem Laden eine schwarze
Tuchmütze für einen grauen Stroh¬
hut . Bitte um Rückgabe der Mütze .

H. Menke«, Kopperhörn .

von meinen in Barmen und Wittmund
prämiirten schw . glattb . Langshan kosten
jetzt 25 Pfg . p . Stück . Verp . 50 Pfg .

K. H. Mehrtens , Jever.
Geölte , gemalte , lackirte u . Parquet -

Fußböden werden spiegelblank durch An¬
wendung von Fuchs L Möllendorfs

I?»tvi »t ik «I»iivrii, »88v,
in Dosen L 1 . 20 u . 2 .40 erhältlich in

Hutmachers Drogenhandlung
in Wilhelmshaven .

Flüssige
«

Verblichene Kleider - und Möbelstoffe
lassen sich durch einfaches Ueberbürsten
auf das Schönste wieder Herstellen . In
allen Farben in Originalflaschen mit
der Fabrikmarke ein Schiff L 25 Pfg .
in den Drognenhandlnngen von
C . Hntmacher , R . Lehmann,
Hugo Lüdicke.

Deutsch , W . ,V :
de« zn können , ist in jeder
Lebensstellung von großem
Nutzen. Die beste Anleitung gtebl
das neu erschienene Lehrbuch ZUM
Selbstunterricht vom Haupt -
lsshrerR . Bögler . Gebunden
3 M Wilh . Ladewigs ,

Buchhandlung .

AervellsrÄ
vr . mock . Lö . peltrsf ,

wohnt jetzt
Breitenweg 35

(nahe dem Bahnhof .)
Sprechstunden : 8— 9 , 11 — 1 , 4 — 5 .

Sonn - «. Festtage : 9— ii .

Trockene geräucherte

HottijMSt
bei Abnahme von 5 Pfund a Pfund

70 Pf .
empfiehlt

E . ^ « itgev .
Neuestrahe 10 .

Das kölioimnigZ

alle Hautunreinigleiten und Hautausschläge , wie :
Mitesser , Finnen , Flechten , Leberflecke, übel¬
riechenden Schweitz rc. zu vertreiben , besteht ir
täglichen Waschungen mit:

b. flsegmuun » vo„ vresetsn. L St . a» l i. bei :
W . Moriffe , Roonstraße 75 , und
C . Hntmacher's Drogerie , Roon¬
straße in Wilhelmshaven .

Lvskskrtbier
(Malzertrart 40 °/«)

nur aus bestem Malz und Hopfen unter
Ausschluß irgend welcher Ingredienzien
gebraut . Wirkt nicht magensä uernd ,
hält sich Jahre lang . Rcconvalescenten ,
schwächlichen , blutarmen und magen¬
leidenden Personen bestens empfohlen .

Seefahrtbier erhielt als Malz¬
extrakt auf der Ausstellung für Hygiene
in Spa 1891 die goldene Medaille .
HVILIiSliir Lkviuinv »

Bierbrauereibesitzer , Aremen .
Verkaufsstellen gesucht und wollen

geneigte Reflektanten M wegen der
Bezugsbedingungen an mich wenden .

beillön l.snllsuök
sovfLtz Lrßaks

bei billigster Preisstellung bestens empfohlen

I ' l ' .
Neuestratze IS .

Zug- uml
trafen in großer Auswahl ein und empfiehlt billigst

M Iikhlmg ohne Aufschub schon 5. Juli.
Grotze Hannoversche Jubilüums -Lotterie.

Gewinne 00 «ffectivemo mit sämmtiich r/0 >) WM- Baarwerth .
M 15,00V, 10,000, 5000 Mark.

1 für 10 Mk . Porto und Liste 25 Pf . Perl .a 1 Hermann Franz , Hannover .
In Wilhelmshaven zu haben bei Joh . Heinr . Schwersahl N. Co .

AiomLÜLcLsr LrLiitsr - Mtsr
von

AM " Vorzüglichster "MK
mögen - und nervenstärkender Liqueur.

Zu beziehen turch
Ist

^
N .LKL

' " '

WG"" Niederlagen und Vertreter gesucht .
en

fein Champagner ,
sowie

verschiedene Mms
mit echtem Franz Cognac Verschnitten bis

zu 1,25 die Flasche offerirt

2 . 7. IlLrks,
Weingroßhandlung .

Hr . « 1 lnut Wirtin ,
Speeialarzt

für Hals - und Naseuleiden ,

Bremen , Fedelhören 29.
Von der Reise zurück.

Lprtchß » « - . ! ^ -
"

Ä - Mch
"

kUn - kzlelill
und schwarze

UrMruvden-Uiintrl
in Auswahl zu mäßigen Preisen .

B . H Biihrmann ,
Wllhelmshaven .

Empfehle

und

Flaschenbier
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufe, « Rabatt .

Vimns ,
Bismarckstr . 14 .

5

erhielt ich aus Köln .

DamkOkselkttk «
von 1 Mk . 50 Pf . bis 3 Mk . ,

Amuenknopfftiefel
2 , 3 und 4 Mk . ,

SchWikfel
und mehrere Parthien

Mukwaareu
zu erstaunlich billige « Preisen .

Ni I'raick,
Parthiewaarenvazar,

Gökerstraße 15 .

Himbeeressig
und

Limonade
nur aus reinem Saft mit Zucker ein¬

gekocht offerirt

L 7. liarks ,
Weingroßhandlung .

Ich bin Käufer für jedes

Quantum großer gesuvder

Kartoffeln .
LuälV. 7M886Ü.

Zommer - Tlieaier
„ Burg Hohenzollern

^
.

Direktion : C . Karutz .
Donnerstag , SO. Juni 1802 :
Die MühleimGrund.

Am 1. In » :
Ren ! Ne « !

Großstadtluft.
Anfang 8 Uhr .

Mittelstratze 12
liefert saubere

Kchuhmacherarbritev
bwigst .
Feine

I
' IoalalUlat

bei Abnahme von 5 Pfund L Pfund
75 Pf .

empfiehlt

G . Lungev ,
Neuestraße 10 .

Soeben erhielt ich aus Berlin

MM

WlMN .
L Pfund 1 Mk . 70 Pf

Unter 1 Pfund wird nicht ab¬
gegeben .

Mi Mg -uL ,
Parthiewaaren-Bazar,

Wllhelmshaven , -
Gökerstraße 15 . A

Achtung, Jimmm !
Ten Milgliedern der bisherigen

Ortskrankenkasse der Zimmerer , Tischler
und Holzarbeiter vcn Wilhelmshaven
und Umgegend zur Beachtung , daß in
der , zum Zweck Anschluß an eine andere
Krankenkasse stattgefundencn Versamm¬
lung allgemein befürwortet wurde , der
Central -Kranken - und Sterbe -Unter -

tützungs -Kasse der Zimmerer (eingesch.

Hilfskasse Nr . 2 , Hamburg ) beizutreten .
Da die Verpflichtung obengenannter
Kasse ihren Mitgliedern gegenüber am
1 . Juli er . erlischt und dieselben bis

zum 3 . Juli einer anderen Kasse ange¬
hören müssen , so sind außer dem Kas -
'irer der Central -Krankenkasse (örtl .

Verwaltungsstelle Wilhelmshaven ) A .
Sünkler , wohnhaft Altendeichsweg
21 , noch folgende Herren mit der

Aufnahme neuer Mitglieder betraut

worden : In Heppens Joh . Janssen ,
Tonndeich 39 , ln Kopperhörn H . Frei -

tädter , Grenzstr . 41 , in Elsaß G .
Geldes , Neue Wilhelmshavencrstr . 4 ,
in Bant Joh . Tapken , Karlstraße 1
und werden dieselben Abends von

7i/z — 10 Uhr in ihrer Wohnung an¬
wesend sein , um Ausnahmen vorzu¬
nehmen . Außerdem werden am Sonn¬
tag , den 3 . Juli , Morgens von 7 bis
10 Uhr im Lokale des Herrn Held ,
Kopperhörn , im Lokale des Herrn
Meyer (Bahnhosshotel ) , Elaß , im
Lokale des Herrn Thumann in
Heppens , sowie im Lokale des Herrn
Heilemann (Zur Arche ) in Bant
Aufnahmen neuer Mitglieder erfolgen .

VorstunÄ

örtlicher Verwaltungsstelle der Central -
Kranken - und Sterbeunterstützunoskasse

der Zimmerer zu Wilhelmshaven .

8vks «rk Llub
Heute , Donnerstag :

^ AplSl - AIrviLÄ N
in E . Meyer s Restaurant .

Das diesjährige

Zommtziftzsl
findet am Sonnabend ,
den 2 . «. Mts ., Nach¬
mittags L Uhr beginnend ,

im Garten des Hotels „ Burg Hohen -
zollern " statt . Die Mitglieder mit
ihren Damen und Kindern , besonders
die Damen und Kinder der abwesenden
Kameraden werden zum Besuch dieses
Festes höflichst eingeladen .

ver Vorslsllä .

Zur Beerdigung des verstürbe neu
Kameraden (Klempner ) Meyer ver¬
sammeln sich die Mitglieder der 1 . Be -
gräbniß -Abtheilung (Bezirke 1 , 2 , 4a
und 7 ) , sowie die Gewehr -Abtheilung
und das Tambourcorps am

Freitag , den 1. Juli d . Js . ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Vereinslokal .
Der Vorstand .

SiMleli -IimiiiiWg.
am Sonnabend , den 2 . Juli ,

Abends 8Vr Ubr,
in Burg Hohenzollern .

(Oberer Speisesaal ) .
Taqesordnung :

l . Beschaffung von Kohlen
und Coaks ,

2 Nachträge zum Lieferanten -Ver -
zeichniß ,

3 . Umzüge betr . ,
4 . Beantwortung der Fragen aus

dem Fragekastcn ,
5 . Vorträge betr ,
6 . Vortrag . Thema : „ Dleustbotm -

wesen in Verbindung mit Kranken¬
kasse und Jnvaliditätsverstcherung ,

7 . Verschiedenes .
Der Ansschutz.

dlL . In dieser Versammlung findet
Anmeldung und Bezahlung des Kohlen -
bcdarfs statt .

Freitaa . den 1 . Juli , präcisc 8 >/z Uhr

Versammlung
im Schüchenhause .

Der Wichtigkeit der Tagesordnung
yulber , (Stiftungsfest , Bannerweihe ) ist
das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder
sehr erwünscht .

Der Vorstand .

IV . ö« .
Donnerstag , den S« . d. M ,

Abends 8 Uhr,
bei Herrn Oldew urtel :

Versammlung.
1 . Hebung der laufenden und restiren -

den Beiträge .
2 . Innere Vereinsangelegenheiten .
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Keburts Anzeige.
Durch die Geburt eines gesunden

und kräftigen

wurden hocherfreut
Ulrich, Oberbootsmann,

u . Frau geb . Blauert .

Jodes -Anzeige.
Montag , den 27 . d . M . , starb

plötzlich und unerwartet in Olden¬
burg unsere liebe Tochter

Agnes
im Alter von 19 Jahren .

Die Beerdigueg findet Freitag ,
Vormittags 9 Uhr , von der
Leichenhalle des Peter -Friedrich -
Ludwig -Hospitals aus statt .

Dies bringen allen Freunden
und Bekannten tiesbetrübt zur
Anzeige

F . Felix u . Frau geb . Onkcn
nevst Geschwistern .

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Theil -

nahme bei der Beerdigung unseres
lieben Sohnes und für die Kranz¬
spenden , insbesondere dem Herrn Pastor
Jahns für seine trostreichen Worte
am Grabe unsern tiefgefühltesten Dank .

Klöker
und Frau geb . Oltmanns .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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